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lebersicht der kirchlichen Einteilung tier Schweiz. 

Katholische Kirche. 

I. Bisthum Sitten. 

(Vergi. S. 68-71 und 131.) 

Wallis 
Waadt (Bezirk Aigle) 

Kath. 
Bevölk. 
90088 

901 

Kirch­
gemeinden. 

110 
1 

Durch­
schnitt. 

819 

90989 111 

I I . Bisthum Lausanne-Genf. 

(Vergi. S. 71—74.) 

' Kath. 
Bevölk. 

Freiburg . . . . 89970 
Genf . . . . 42099 
Waadt (ohne Bezirk Aigle) 11889 
Neuenbürg . . . 9 2 3 4 

Kirch­
gemeinden 

117 
23 
11 

7 

Durch­
schnitt. 

769 

1830 

1080 

1319 

153192 158 970 

III. Bisthum Basel-Solothurn. 

Luzern 
Solothurn 
Zug . 
Bern 
Aargau 
Thurgau 
Baselstadt 
Baselland 
Schaffhausen 

(Vergi. S. 74—78.) 

Kath. 
Bevölk. 

127844 
59624 

18990 
58319 

88424 

22019 

9746 
9751 

2478 

Kirch­
gemeinden 

76 
69 
10 
77 
78 
51 

1 
10 
2 

Durch­
schnitt. 

1682 
864 

1899 
757 

1133 
432 

975 

397195*) 374 1062 

Uri . 
Schwyz 
(Obwalden 
^Nidwalden 
Appenzell I.-Rh 
Graubünden 
Zürich 
Glarus 

IV. Bisthum Chur. 

(Vergi. S. 118—123.) 

Kath. 
Bevölk. 
14705 

44509 

13283 

11475 

11884 

39945 

11256 

5827 

Kirch­
gemeinden, 

16 
30 

7 
6 
5 

90 
4 
4 

Durch­
schnitt. 

919 
1483 

1897 

1912 

2377 

444 

2814 

1457 

152884 162 944 

St. Gallen 
Appenzell A.-Rh 

V. Bisthum St. Gallen. 

(Vergi. S. 123—125.) 

. 110731 
. 2183 

104 
1 

1064 

112914 105 
(Letzter Kanton hieher genommen. Vergi. S. 122.) 

Kanton Tessin. 

(Vergi. S. 125—128.) 

(Mailand und Como.) 
Kath. 

Bevölk. 
116233 

Kirch­
gemeinden. 

240 

Durch­
schnitt. 

485 

Sitten . 
Lausanne-Genf 
Basel-Solothurn 
Chur . 
St. Gallen . 
Tessin . 

Kath. 
Bevölk. 
90989 

153192 

397218 *) 

152884 

112914 

116233 

Kirch­
gemeinden. 

111 

158 

374 

162 

105 

240 

Durch­
schnitt. 
819 

970 

1062 

943 

1075 
484 

1023430 1150 890 

(Anmerkungen und Zusätze zu den beiden Artikeln Seite 68 ff. 
und 118 ff.) 

Katholische Kirche. 

I. Sitten. 

Der Abt von St. Maurice hat, gleich einem Bischof, 
seinen « General-Vikar ». 

*) Vergi, zu diesen beiden Summen die Anmerk. auf S. 175 
bezüglich des Unterschiedes von 23 Einw. im Bezirk Sursee. 

II. Laus ann e-Genf. 

Waadt. Für den Bezirk Echallens allein mit 2236 
Katholiken wäre die durchschnittliche Bevölkerung der 
fünf Kirchgemeinden 447. 

Zug. 
Bern. 

III. Basel-Solothurn. 

Die Klöster siehe S. 122. 
Für den Jura allein vergi. S. 76. 

Aargau. Obige 75 (S. 78) mit Jona, Dottikon und 
Baldingen (Expositur vom Stift Zurzach) ergeben 78 Kirch-
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Evangelisch-reformirte Kirche. 
(Die katholische Kirche zur Vergleichmig angeschlossen.) 

Kantone. 

Luzern 

Zug 

Wallis 

Freiburg . . . . 

Solothurn . . . . 

St. Gallen . . . . 

Appenzell A.-Rh. 

Glarus . . . . . . 

Graubünden 

Zürich 

Thurgau . . . . 

Schaffhausen 

Baselstadt . . . . 

Baselland .* . . . 

Bern 

Aargau 

Waadt 

Neuenburg . . . . 

Genf 

TOTAL 

Dazu die 4 Va Stände Uri, 
Schwyz, Unterwaiden, Ap­
penzell I.-Rh., Tessin 

TOTAL 

Reformirte 
Kirche. 

meinde- Kir(*" 
mit- genem-

glieder. den* 

2619 

609 

693 

15522 

9545 

69492 

46218 

27506 

50760 

253793 

67735 

32950 

30513 

41605 

405727 

104167 

199452 

77095 

40069 

1476070 

912 

1476982 

1 

1 

1 

6 

4 

45 

19 

11 

HO 

160 

55 

25 

6 

33 

183 

51 

130 

39 

16 

896 

-

896 

M
it

tl
. 

Z
ah

l 
de

r 
M

it
gl

ie
de

r 
ei

n.
 K

ir
ch

ge
m

. '
 

1544 

2432 

2500 

461 

1586 

1232 

1318 

5085 

1260 

2217 

2042 

1534 

1976 

2504 

1647 

^ M t f _ » 

1647 

Katholische 
Kirche. 

mdtode- K i r c ? 1 " 
mit- gemein-

glieder. J den' 

127867 

18990 

90088 

89970 

59624 

110731 

2183 

5827 

39945 

11256 

22019 

2478 

9746 

9751 

58319 

88424 

12790 

9234 

42099 

811341 

212089 

1023430 

76 

10 

HO 

117 

69 

104 

1 

4 

90 

4 

51 

2 

1 

10 

77 

78 

12 

7 

23 

846 

304 

1150 

M
it

tl
. 

Z
ah

l 
; 

de
r 

M
it

gl
ie

de
r 

ei
n.

 K
ir

ch
ge

m
. '

 

1682 

1899 

819 

769 

864 

1064 

1457 

444 

— 

432 

975 

757 

1133 

1065 

1320 

1830 

959 

697 

890 

Su
m

m
e 

al
le

r 
: 

K
ir

ch
- 

Ì 
ge

m
ei

nd
en

. 

77 

11 

Hl 

123 

73 

149 

20 

15 

200 

164 

106 

27 

7 

43 

260 

129 

142 

46 

39 

1742 

304 

2046 

1 
1 

C
hr

is
tli

ch
e 

S
ek

te
n.

 
' 

4 

9 

5 

23 

59 

88 

29 

28 

8 

1054 

316 

72 

253 

222 

2275 

79 

519 

475 

331 

5849 

17 

5866 

C
hr

is
tli

ch
e 

B
ev

öl
ke

ru
ng

. 
1 

130490 

19608 

90786 

1 105515 

69228 

180311 

48430 

33361 

90713 

266103 

90070 

35500 

40512 

51578 

466321 

192670 

212761 

86804 

82499 

2293260 

213018 

2506278 
Is

ra
el

it
en

. 
1 

14 

— 

6 

8 

35 

100 

1 

2 

• • 

162 

10 

171 

4 

820 

1538 

396 

565 

377 

4209 

7 

4216 

G
es

am
m

t-
B

ev
öl

ke
ru

ng
. 

130504 

19608 

90792 

105523 

69263 

1804H 

48431 

33363 

90713 

266265 

90080 

35500 

40683 

51582 

467141 

194208 

213157 

87369 

82876 

2297469 

213025 

2510494 

Nach unserer Berechnung ergeben sich somit, in runder Summe, folgende Zahlen für die Kirchgemeinden 
Schweiz und deren durchschnittliche Bevölkerung: 

der 

Evangelisch-reformirte Kirchgemeinden : 900, 
Katholische Kirchgemeinden : 1150. 

Mittelzahl der Kirchgemeindemitglieder 1640. 
» » » 870. 

Betreffend die israelitischen Gemeinden muss auf den Text verwiesen werden, wo deren 8 angeführt sind. 

gemeinden. Lenzburg (S. 140 unten) nicht in Anschlag 
gebracht. 

IV. Chur. 

Uri, Hospital und Realp sind mit Andermatt (Ur-
seren) zusammen gezählt. 

Unterwaiden. Die Kapellen der Kirchgemeinden 
sind S. 82 dieser Zeitschrift aufgezählt. 

Graubünden* 90 Kirchgemeinden. St. Moriz (S. 133 
Anmerk.) nicht berücksichtigt. 

Zürich. Auch in Männedorf und in Horgen wird | 

Mission gehalten vom dritten Geistlichen (Vikar) der 
katholischen Kirche in Zürich ; in Gattikon (Gem. Thal­
weil) von einem Geistlichen aus Zug. Die Kosten werden 
vom Piusverein bestritten. Zur katholischen Gemeinde 
in Zürich gehören alle Katholiken der sogenannten 9 
« Ausgemeinden » , am linken See - und Limmatufer : 
Enge, Aussersihl, Wiedikon, am rechten: Unterstrass, 
Oberstrass, Fluntern, Hottingen, Riesbach (Seefeld, zum 
Theil) und Hirslanden. Mehr vergi. S. 122. 

Glarus. Obemrnen ist Pfarre seit 1866, die Kirche 
im Bau begriffen und soll in nächster Zeit eingeweiht 
werden. 
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V. St. Gallen. 

Her i sau. Die katholische Gemeinde hat ein Bethaus, 
das am 28. Juli 1867 geweiht ward. 

Zu S. 123. Dem Domkapitel St. Gallen folgt als 
erstes Landkapitel Rorschach (statt St. Gallen). 

Zu S. 124. Die politische Gemeinde Mosnang ent­
hält die drei Kirchgemeinden Mosnang, Mühlrüti und 
Libingen. 

Eine Aufzählung der St. Gallischen kathol. Pfarreien 
mit ihren Kapellen findet sich in der Schweizerischen 
Kathol. Kirchenzeitung 1867, Nr. 23 ff. 

VI . Tessin. 

Ueber Manches, was Titel und Würde der tessi-
nischen Geistlichkeit betrifft, gibt Franscini in seinem 
Gemälde des Kantons (St. Gallen und Bern 1835) Auf-
schluss, in den Abschnitten Sitten und Gebräuche S. 250 ff., 
und Kirche S. 324 ff. Hier soll einzig Folgendes bemerkt 
werden: Mehrere Kirchen werden bloss von Verwaltern 
(Economi) oder von Kapellanen versehen, aus verschie­
denen Gründen ; es sind solche dennoch als Pfarreien zu 
betrachten. Manche Geistliche heissen Pröbste, prevosti, 
z. B. in Pazzalino (Gemeinde Pregassona), in Bironico, 
Lamone, Intragna; andere Rettori, in Magliaso; Priori, 
in Ligornetto, Gravesano, Iseo, ohne dass man die Ent­
stehung dieser Titel nachweisen könnte ; vermuthlich 
waren sie persönliche Auszeichnungen und vererbten sich 
auf die Nachfolger derjenigen, denen sie ertheilt worden 
waren. Anders verhält es sich mit den Pröbsten zu 
Agno, Lugano u. A., welche Vorsteher sind von Chor­
herrenstiften. Pfarrer, curati, parrocchi, heissen porzio-
narii , gleichsam Theilpfarrer, wenn sie ihre Pfründen 
nicht allein, sondern mit andern gemeinsam haben; so 
hat Tesserete deren drei, von denen zwei in Tesserete, 
einer in Sala wohnt und die in ihren Pastoralgeschäften 
jede Woche wechseln. — Jede pieve (Dekanat) hat ihren 
Vicario foraneo, bischöflichen Commissarius ; an Chor­
herrenstiften versieht diese Stelle, von Amtes wegen, der 
prevosto oder der arciprete; in andern pievi (Leventina, 
Blenio, Capriasca) wird er dazu vom Bischof oder der 
betreffenden Geistlichkeit ernannt. — Prozessionen, ausser­
halb des Kantons, wie sie früher in Grenzgemeinden 
häufig vorkamen, sind bei einer Busse von 200 Fr. un­
tersagt. So auch « nei giorni feriali » an den Werktagen 
die Missionen, was einem völligen Verbote gleich kommt, 
indem sie mehrere, oft 8 Tage lang dauerten, bald in 
dieser bald in jener Pfarrei mit aller möglichen Pracht und 
ungeheurem Zulauf begangen wurden, den Müssiggang be­
günstigten , da während der Dauer derselben die Arbeit 
eingestellt blieb, und oft zu politischen Zwecken ausge­
beutet wurden; an jedem Tage wurden zwei Predigten, 
von hiefür berufenen ausländischen Priestern, gehalten; 
die beiden letzten Tage waren für die Beichte bestimmt. 
Die Gelder, welche für solche Zwecke angewiesen waren, 
müssen jetzt für die Schulen verwendet werden. 

Auch im Tessin ist die bürgerliche Ehe eingeführt, 
die indessen mit wenigen Ausnahmen noch vom Priester 
eingesegnet wird. 

Evangelisch-reformirte Kirche. 
Tessin. In Lugano besteht seit einigen Jahren eine 

Kirche oder Kapelle für anglikanischen Gottesdienst, par­
rocchia evangelica dei forestieri, capella inglese, die zum 

Gasthofe del Parco gehört; der Geistliche wird vom Bi­
schof in London ernannt, von einer Privatgesellschaft be­
soldet und hat die Vollmacht, zu taufen, Ehen einzu­
segnen u. A., aber nur von brittischen Unterthanen. Die 
durchschnittliche Zahl ausländischer Besucher beträgt 40 
bis 50; der Geistliche bleibt auch über den Winter, so­
fern die Zahl der Zuhörer 25—30 beträgt. Reformirte 
sind in Lugano etwa 40. Es besteht daselbst ein Kirch­
hof für nichtkatholische Einwohner. 

Luzern. Da stets wie die katholische so auch die 
reformirte Bevölkerung des ganzen Kantons angegeben 
ist, so kann bei diesen fünf ersten überwiegend katho­
lischen Kantonen keine Durchschnittszahl berechnet wer­
den, die nur täuschend wäre. Bei Freiburg und Solo-
thurn ist dieselbe einzig für die 4 Kirchgemeinden möglich, 
die S. 129, und 139 (Messen und Oberwyl) genannt wurden. 

Freiburg. In Gurmels ist so eben eine Helferei 
(resp. Pfarrei) gegründet worden. 

Solothurn. Die dortige reformirte Kirche ist am 
30. Sept. 1867 unter freundlicher Betheiligung katho­
lischer Bewohner eingeweiht worden. 

St. Gallen. Die reformirte Kirche der Gemeinde 
Dieboldsau (S. 130) steht in diesem Dorfe selbst, die 
katholische in Schmittern (derselben Kirchgemeinde). Auch 
in Lütisburg und in Kappel hat jede Konfession ihre 
eigene Kirche. Der Kanton St. Gallen hat 26 gemischte 
(paritätische), ausser diesen noch 19 reformirte und 78 
katholische, demnach im Ganzen 45 reformirte und 104 
katholische Kirchgemeinden; der Kanton Thurgau 31 pa­
ritätische auf 51 katholische und 55 reformirte Kirchge-
gemeinden. Das Nähere Seite 136. 

Graubünden. Auf S. 132 kommen einige irrige An­
gaben vor in Bezeichnung des Kolloquiums, die, zwei aus­
genommen, der daselbst citirten «Darstellung von 1847 » 
zur Last fallen. Oastiel gehört nämlich in's Kolloquium 
Seh. (Schanvig) ; Fanas in PH. (Prättigau-Herrschaft) ; 
Ponte-Campovasto, Scanfs in OE. (Ober-Engadin) ; Riein, 
Valendas, Versam in OW. (Ob dem Wald) ; Trans in 
UW. (Unter dem Wald), wonach die Ziffern auf S. 133, 
Sp. 2 einander so folgen: 15, 31, 10, 15, 7, 20, 20, 10^ 
10, zusammen 138 evangelische Kirchgemeinden für Grau­
bünden. 

Gemäss der neuen Ausgabe dieser Darstellung (Ueber-
sicht etc.) im Jahr 1863, Chur 1865, vertheilen sich die 
evangelischen Kirchgemeinden dieses Kantons nach der 
Volkszahl in folgende Gruppen : 
Ueber 1000 Einw. zählen 7 Kirchgem. (S. 133). 
1000—500 » » 25 » 

500—400 » >. 16 » (Glaris und Mon-
stein zusammen). 

(Lohn, Mathon u. 
Wergenstein als 
1, nicht als 2 
Kirchgem.) 

(Savien - Neukirch 
mitgerechnet, die 
in obiger cUeber-
sicht» fehlt). 

400—300 
300—200 

» 

y> 

22 
26 

» 

» 

200 —lOo » 24 

Unter 100 » » 9*) » 

129 

*) Es sind diese 9 : Pitàsch, Madulein, Parpàn, Trans, Inner 
Ferrara, Casaccia, Stuols, Lü, Arosen. 

(Fortsetzung S. 244.) 
32 


